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Prof. Dr. med. 
Norbert R. Roewer

Norbert Rudolf Roewer wurde am 22. Februar 1951 geboren und studierte 
nach Erlangung der allgemeinen Hochschulreife (1970) in Bremen bis 1976 
Humanmedizin an der medizinischen Fakultät der Georg-August-Universität 
Göttingen. Nach Staatsexamen (1976) und Promotion (1977) erhielt 
Norbert Roewer 1978 seine Approbation und begann eine Tätigkeit als 
Medizinalassistent an der Inneren Abteilung des Städtischen Krankenhauses 
in Hannoversch-Münden und der chirurgischen Abteilung des Städtischen 
Krankenhauses in Neustadt / T. 1978 ging er als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
an das physiologische Institut der Universität Freiburg und wechselte 1980 
als freier wissenschaftlicher Mitarbeiter an die Abteilung für vegetative 
Physiologie des physiologischen Instituts des Universitätskrankenhauses 
Hamburg-Eppendorf. Gleichzeitig war er als Assistenzarzt an der Abteilung  
für Anästhesie und Intensivmedizin des Bundeswehrkrankenhauses in Ham
burg tätig und erhielt seine Anerkennung als Facharzt für Anästhesiologie an 
der Abteilung für Anästhesiologie des Universitätskrankenhauses Hamburg- 
Eppendorf. Nach Habilitation und Verleihung der Venia legendi für das 
Fach Anästhesiologie (1989) wurde er 1990 zum Oberarzt und 1993 zum 
Leitenden Oberarzt und Stellvertretenden Direktor dieser Abteilung ernannt. 
1994 erhielt er eine Gastprofessur an der Universitätsklinik Wien und wurde 
1995 Professor gemäß § 17 des Hamburgischen Hochschulgesetzes. 

Ende 1995 wechselte Prof. Norbert Roewer als Kommissarischer Vorstand 
des Instituts für Anästhesiologie an die Universität Würzburg und ist dort 
seit 1996 Lehrstuhlinhaber und Direktor der Klinik und Poliklinik für 
Anästhesiologie des Universitätsklinikums Würzburg. Dort wirkt er seit 
1998 als Leiter der Kommission für Qualitätsmanagement und Mitglied  
der Strategiekommission und war 2004 – 2008 Geschäftsführender Direktor 
des Zentrums operative Medizin. Im gleichen Zeitraum war er Mitglied des 
Vorstandes der Fakultät des Universitätsklinikums Würzburg und ist seit 
2009 Stellvertretender Ärztlicher Direktor. 

Norbert Roewer ist Mitglied in zahlreichen wissenschaftlichen Fachgesell- 
schaften wie der International Anesthesia Research Society (IARS), der  
American Society of Anesthesiology (ASA) oder der European Malignent 
Hyperthermia Group (EMHG). Er ist Mitherausgeber zahlreicher Stand- 
ardwerke und der Fachzeitschrift AINS. 

Seine fachspezifischen Aktivitäten in der DGAI sind vielfältig. So ist 
er seit 2000 Leiter der „Wissenschaftlichen Arbeitstage“ der DGAI in 
Würzburg, war Landesvorsitzender der DGAI in Bayern (2004 – 2008), 
Sprecher des wissenschaftlichen Arbeitskreises Wissenschaftlicher Nachwuchs, 
Vorsitzender der Kommission „Transoesophageale Echokardiographie in 
Anästhesiologie und Intensivmedizin“ (TEE) und Mitglied in weiteren 
Kommissionen. Seit 2007 ist Professor Roewer als Kassenführer Mitglied 
des Engeren Präsidiums der Deutschen Gesellschaft für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin. Außerhalb der DGAI wirkt er als Mitglied des Fachkolleg- 
iums Medizin „Herz-Kreislaufforschung“ der Deutschen Forschungsgesell
schaft (DFG), als Erasmusbeauftragter der Universität Würzburg für das 
Land Slowenien und als Fachberater der Bayerischen Landesärztekammer 
für die Gebiete Anästhesiologie und Intensivmedizin. Daneben ist er seit 
2009 Aufsichtsratsmitglied und seit 2010 stellvertretender Vorsitzender im 
Aufsichtsrat der Deutschen Stiftung Anästhesiologie. 

Ein Hauptaugenmerk Professor Roewers gilt der Förderung des wissenschaft-
lichen Nachwuchses, den er im Rahmen der Wissenschaftlichen Arbeits- 
tage der DGAI und des Arbeitskreises Wissenschaftlicher Nachwuchs in 
vorbildlicher Weise fördert und betreut. Das von ihm ins Leben geru-
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fene Mentorenprogramm der DGAI ist eine hervorragende Plattform zur 
Zusammenführung des wissenschaftlichen Nachwuchses mit erfahrenen 
Forscherinnen und Forschern im Fachgebiet. 

Seine wissenschaftliche Tätigkeit wurde unter anderem mit dem Karl-
Thomas-Preis der DGAI (1990), dem Dr.-Martini-Preis der Dr. Martini-
Stiftung (1994) und dem Ehrendiplom des Ordre de St. Fortunat, Union 
Internationale P. Nortagne ausgezeichnet. Der Ordinarienkonvent der 
Deutschen Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin verlieh ihm 
im Jahre 2008 die Ehrennadel. 

Die Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin ver-
leiht Herrn Prof. Dr. med. Norbert Roewer als Dank und Anerkennung für 
sein vielfältiges Engagement innerhalb der Fachgesellschaft, durch das er in 
herausragender Weise zur Entwicklung der Anästhesiologie und ihres wissen-
schaftlichen Nachwuchses beigetragen hat, die dgai


